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Deutscher Reichstag .
Berti « , 13 . März . Zn einer Doppelsitzung wurde

keine die Beratung des Etats des Reichsamts des Innern
fortgesetzt . Bon Hompesch liegt eine Resolution vor ,
nach her die Kosten der amtlichen Untersuchung für die
Schlachtvieh- und Fleischbeschau den Bundesstaaten zur
Last fallen . Gebühren dürfen von den Verpflichteten nicht
erhoben werden . Diese Resolution wird angenommen ,
ebenso eine Resolution Roesicke , die das Verbot der Ab¬
gabe von Essigessenz zu Speisezwecken aus Fa¬
briken und den Kleinhandel mit Essig betrifft . S che l l-
bo r n (ntl . ) hält die Vorlage eines Entwurfs eines neuen
Wcinge setzcs noch in dieser Tagung für wünschenswert.
Staatssekretär v . Bell ) mann - Hollweg erklärt , er
hoffe in wenigen Wochen in der Lage zu sein , den Wein¬
gesetzentwurf im Bmrdesrat vorzulegen . Einige Tage spä¬
ter werde er den Entwurf auch veröffentlichen lassen.

Beim Kapitel „ Re i ch s p a t en t a m t" befürwortet
Jtinck (natl . ) die Herabsetzung der Patentgebuhren , ebenso
Dove (Fr . Vgg . H (Aus dem Bericht ist nicht zu erken¬
nen, ob diese Anregung angenommen wurde ) .

Die Ausgaben für das Patentamt werden bewilligt .
Bei den Ausgaben für das Re ichsv er s i ch er uu g s -
amt liegt eine Resolution Findel (natl . ) um Ab¬
änderung des Gew erben nsallversicher -
nngsgesetzes vor .

Irl (Ztr . ) wünscht Beseitigung der Strafbestim¬
mungen im I n v aI i d i t ä t s ge s e tz . Das Gewerbc-
unfallversichcrungsr .

'
etz sei in mancher Beziehung lücken- s

Haft und wirke ungl . -chmäßig. Eine gerechtere Verteil - s
ung der Lasten und di ? Ansammlung eines Reservefonds
müsse hcrbergeführt Werren.

Findel (natl .) cmpswhlt unter großer Unruhe des
Hauses seine Resolution , du namentlich eine Ausdehnung
der Vcrsichcrungspfticht bezweckt.

Graf Carm er (kons . ) tritt für Herabsetzung der Al¬
tersgrenze in der Altersversicherung ein.

Hu6 (Soz . ) bespricht die Denkschrift über Nn -
Me im Bergwesen . Die bergpolizeilichen Vorschrif¬
ten würden vielfach systematisch nicht beachtet. Redner be¬
spricht dann die frühe Invalidisierung der Bergleute und
die Unterdrückung der Vertreter der Arbeiterorganisationen
§ei den sozialpolitischen Erhebungen .

Staatssekretär v . Bethmann - Holltveg : Das
prozentuale Sinken der Unsallrente sei veranlaßt worden

durch die Zunahme der kleinen Renten und die Verbesser¬
ung des Heilverfahrens . Die Resolution Findel werde
Hre Erfüllung finden können. Die Herbeischaffung der
Mittel für die H er a b s e tz un g d e r A. l t e r s g r e n z e auf
65 Jahre in der Altersversicherung durch Verbilligung
der Verwaltung sei nicht möglich . Zn der ganzen
Frage könne er sich wegen der hohen Kosten nicht äußern .

Jnjder Abendsitzung bemängelt Mugdan (Frs . Vp .)
die lange Dauer der Prozesse , was auf die
Belastung des Reichsversicherungsamts zurückzuführen sei.
Biele Klagen der Arbeiter könnten durch freie Aerztewahl
beseitigt werden . Die Abschaffung der kleinen Unfallrenten
bis zu 2V Proz . würde inhuman sein . Der Redner spricht
sich prinzipiell für eine Herabsetzung der Grenze
für die Altersrente auf das 65 . Lebensjahr aus .

Behrens (Wirtsch. Vgg . ) meint , die kleinbäuer¬
lichen Kreise seien entschieden gegen eine Beseitigung der
kleinen Unfallrenten .

Wielan d (D . Bp . ) verteidigt die Berufsgenof¬
fen s ch a s t c n gegen die Unterstellung eines gesetzwidrigen
Verfahrens gegen den Abg . Huä .

Dann wird die Debatte geschlossen . Die Resolution
Findel wird mit großer Mehrheit angenommen und das ^
Kapitel bewilligt , ebenso das 'Kapitel „ physikalisch -tech¬
nische Reichsanstalt " und nach kurzer Debatte auch das
Kapitel „ Kanalamt " .

Beim Kapitel „ Aufsichtsamt für Privatver¬
st ch e r t e" weist Wehl (nil .) darauf hin , daß die Privat¬
versicherungsgesellschaften einen Tarisverband gebildet hät¬
ten,welcher bezivecke , dieJntercssen der Gesellschaften auf Ko¬
sten der Versicherten zu fördern . Das Aufsichtsamt für
Privatversicherte müsse die Gesellschaften streng über¬
wachen.

Das Kapitel wird bewilligt , ebenso kleinere Positionen .
Beim Kapitel „ K o st e n f ü r d i e U n f a ll st a t i st i k"

wünscht W i l l - Straßburg (Ztr . ) eine besondere Statistik
alle 5 Jahre , um eine übersichtliche Klassifizierung der
einzelnen Unfälle nach der Dauer ihrer Folgen zu erhalten .

Bei der Forderung : 75 000 Mark als letzte Rate
für den Ausbau der Hohkönigsburg begründet ,
Bohle (Soz . ) den ablehnenden Standpunkt seiner Partei , j

Pfeiffer (Ztr . ) spricht sein Bedauern aus , daß ,
jetzt doch noch eine weitere Forderung erhoben lverde .

Schließlich wurde die Forderung gege n-'d ieStim -
men der Sozialdemokratie und des Zen¬
trums bewilligt .

Ms Gefamtentschädigung für den Grase»
Zeppelin und zum Erwerb seiner beiden Luft¬
schiffe sind 2150 000 Mark gefordert .

v . Schubert (Hosp. d . Natlb . ) drückt die Aner¬
kennung des deutschen Volkes für den Erfolg
des Grafen Zeppelin in warmen Worten unterlttb -
l)aftem Beifall des Hauses aus . Es sei Ehrenpflicht des
Reichstags , diese Bestrebungen , auf die die Nation mit
Stolz zeige , zu fördern , nachdem sie auf diese Weife
einen Borsprung vor anderen Nationen gewonnen habe.

v . Gersdorff (kons . ) schließt sich namens seiner
Freunde den Worten des Vorredners an . Der Reichs¬
tag müsse einstimmig die Forderung bewilligen .

Spahn (Ztr . ) und Singer (Soz .) sprechen sich
in demselben Sinne aus .

Daraus wird die Forderung einstimmig be¬
willigt . Tie übrigen einmaligen Ausgaben des ordent¬
lichen Etats werden ohne Debatte genehmigt .

Im außerordentlichen Etat werden 20 Millionen
Mark gefordert als zweite Rate für den Ausbau
des Kaiser Wilhelm - Kanals .

Spethmann (frs . Vp . ) beantragt die Einsetzung
einer Kommission zur Prüfung eines Plans , zwecks
einer aus privaten Mitteln zu schaffenden Kanalverbind¬
ung der Eckernsörder Bucht mit dem Kaiser Wil¬
helm -Kanal .

Staatssekretär v . Be th m ann - H o llw eg kann
sich mit diesem Plan nicht einverstanden erklären .

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Mchren
angenommen und die Etatssorderuug bewilligt . Der Etat
ist damit erledigt . Me nächste Sitzung ist morgen vor¬
mittag 11 Uhr : Kleinere Etats .

Rundschau.
Die Börsengesetz -Komulödie .

Konservative und Zentrum haben sich gefunden . Der
gestern gemeldete von der konservativ-klerikalen Mehr¬
heit jder Börsengcsetzkommissionangenommene Antrag - - es
war 8er 50 . - setzt der bisherigen eigenartigen Tätigkeit
dieser Kommission die Krone auf . Er stipuliert Gefäng¬
nis - und Geldstrafen bis zu 10 000 Mk. für die¬
jenigen , die ein B ör se n t er mi n g c sch Ls t, das gegen
das Verbot verstößt, abschließt oder vermittelt , wissend ,
daß es sich um ein verbotenes Börsentermingeschäft han¬
delt . Dieser noch hinter das jetzige Gesetz zurückgchende

Zwischen Himmel und Erde .
Roman von Otto Ludwig .

(Fortsetzung .)
Endlich begann eine alterszitternde Stimme zu

singen : „Nun danket alle Gott "
. Als der alte Mann

M die Zeile kam : „der uns behütet hat" , da erst stand
olles vor ihrer Seele , was sie verlieren konnten und was
ihnen gerettet war . Me fremdesten Menschen fielen sich
in die Arme, einer umschlang in dem andern die Lieben,
die er hätte verlieren können, die ihm gerettet waren .
Alle stimmten ein in den (besang, uird die Töne des
Tankes schwollen durch die ganze Stadt , über Straßen
und Plätze, wo Menschen standen , die gefürchtet hatten ,
und drangen in die Häuser hinein bis in das innevstx
Gemach und stiegen bis in die höchste Bodenkammer Hinauf .
Ter Kranke in seinem einsamen Bett , das Alter in dem
Stuhl, wohin es die Schwäche gebannt hielt , sang von
ferne mit ; Kinder sangen mit ; die das Lied nicht verstarrden
und die Gefahr , die abgewendet war . Die ganze Stadt
war .eine einzige große Kirche , und Sturm und Donner
die riesige Orgel darin . Und wieder erhob sich der Ruf :
«Der Nettenmair ! Wo ist der Nettenmair ? Wo ist der
Helfer ? Wo ist der Retter ? ^ Wo ist der kühne Junge ?
-dw ist der brave Mann ?" Sturm und Gewitter waren
hergessen . Alles stürzte durcheinander , den Gerufenen su¬
chend ; der Turm von Sankt Georg wurde gestürmt . Den
Suchern kam der Zimmermaim entgegen mrd sagte, der
« ttenmair habe sich einen Augenblick im Türmerstübchen
Zur Ruhe gelegt. Nun drangen sie in den Zimmermann ,
^ sei doch nicht beschädigt ? Seine Gesundheit habe doch
Wwk gelitten ? . Der Zimmermeister konnte nichts sagen,
als daß Nettenmair mehr getan habe, als ein Mensch
nn gewöhnlichen Lauf der Dinge zu tun imstande sei . Bei
Wichen Gelegenheiten, wie die Rettung heute, sei der Mensch
5!" anderer ; hintenach erstaun « er selber über die Kräfte ,
gl er gehabt. Aber cs bezahle sich alles . Ihn — den
oMmermeister — sollte es nicht wundern , schliefe Netten -

"E der gehabten Anstrengung drei Tage und drei

Hk '
^ " i" eurem Ritt " hintereinander fort . Die Leute

Werren bereit , so lange auf den Treppen zu warfen , um

den Braven nur gleich nach seinem Erwachen zu sehen .
Unterdes hatte ein angesehener Mann auf dem nahen
Marktplatze eine Geldsammlurrg begonnen . Geld lohne
freilich solch ein Tun nicht, als der Brave heut bewiesen ;
aber man könne ihm wenigstens zeigen, man wisse, was
man ihm zu danken habe . Irr der Stimmung des Augen¬
blicks , die in jedem einzelnen wiederklang , liefen sogar
anerkannte Geizhälse hastig heim, ihren Beitrag zu holen,
unbekümmert darum , daß sie es eine Stunde später reuen
würde . Wenige von den Wohlhabenderen schlossen sich
aus ; die Aermeren steuerten alle bei . Der Sammler er¬
staunte selbst über den reichen Erfolg seiner Bemühungen .

Wohl eine halbe Stunde hatte Apollonius gelegen.
Ehe er sich gelegt , hatte er noch gesorgt, daß die Laternen
vorsichtig ausgelöscht wurden . Er hat die Ausfahrtür
geschlossen und die Spritze leeren, die Schläuche in die
Türmerstube bringen lassen, damit der Frost keinen Schaden
daran bringen konnte. Er vermochte kauin mehr zu stehen .
Der Bauherr , der unterdes heraufgekommeu war , hatte s
ihn dennoch halb mit Gewalt in die Türmerstube herunter - !
bringen Missen . Dann hatte der Freund die Tür von
innen veriegelt , Apollonius genötigt , die gefrorenen Kleider
auszuziehen , und dann wie eine Mutter an seines Lieblings
Bett gesessen. Apollonius konnte nicht schlafen ; der alte
Mann litt aber nicht, daß er sprach . Er hatte Rum !
und Zucker mitgebracht ; an heißem Wasser fehlte es nicht ; ,
Apollonius aber , der nie hitziges Getränke zu sich nahm ,
wies den Grog dankend zurück . Der Geselle hatte unter¬
des frische Kleider geholt . Apollonius versicherte, er be¬
finde sich wieder vollkommen kräftig , aber er zögerte , aus
dem Bette aufzustehen . Der Alte gab ihm lachend die
Kleider . Apollonius hatte sich vorhin unter der Decke
ausgezogen , und so zog er sich wieder an . Der Bauherr
kehrte sich ab von ihm und lachte durch das Fenster Sturm
und Blitzen zu ; er wußte nicht, ob über Apollonius ' Scham¬
haftigkeit, oder überhaupt aus Freude an seinem Liebling .
Er hatte oft bereut , daß er Junggeselle geblieben war ;
jetzt freute es ihn fast. Er hatte ja doch einen Sohn ,
und einen so braven , als ein Vater nur wünschen kann.

Auf dem Wege begann eine große 97ot für Apollo¬
nius . Er wurde von Arm in Arm griffen ; selbst ange¬
sehene Frauen umarmten und küßten ihn . Seine Hände

wurden so gedrückt und geschüttelt, daß er sie drei Tage
lang nicht mehr fühlte . Er verlor seine natürliche edle
Haltung nicht ; die verlegene Bescheidenheit dem begeisterten
Danke , das Erröten dem bewundernden Lobe gegenüber,
stand ihm so schön an , als sein mutig entschlossenes Wesen
in der Gefahr . Wer ihn nicht schon kannte , verwunderte
sich ; man hatte sich ihn anders gedacht , braun , keckaugjst,
verioegen, übcrsprudelnd von Kraftgefühl , wvhl sogar wild.
Aber man .gestand sich , sein Ansehen widersprach den¬
noch nicht seiner Tat . Das mädchenhafte Erröten einer
so hohen männlichen Gestalt hatte seinen eigenen Reiz,
und die verlegene Bescheidenheit des ehrlichen Gesichts, die
nicht Au wissen schien, was er getan , gewann ; die milde
Besonnenheit und einfache Ruhe stellte die Tat nur in
ein schöneres Licht ; man sah, Eitelkeit und Ehrbegierd«
hatten keinen Teil daran gehabt.

21.
Wir überspringen im Geiste drei Jahrzehnte , und

kehren zu dem Manne zurück , mit dem wir uns im Anfänge
unserer Erzählung beschäftigten. Wir ließen ihn in der
Laube seines Gärtchens . Die Glockentöne von Sankt Georg
riefen die Bewohner der Stadt zum Vormittagsgottes¬
dienste ; sie klangen auch in das Gärtchen hinter dem
Hause mit den grünen Fensterläden hinein . Dort sitzt
er jeden Sonntag um diese Zeit . Rufen die Glocken zum
Nachmittagsgottesdienst , dann sieht man ihn, das silbcr-
beknopfte Rohr in der '

Hand , nach der Kirche steigen .
Kein Mensch begegnet ihm, der den alten Herrn nicht ehr¬
erbietig grüßte . Nun sind es bald dreißig Jahre her,
aber es gibt noch Leute, die die Nacht miterlebt haben,
die denkwürdige Nacht, von der wir eben erzählten . Wer
es noch nicht weiß, dem können, sie sagen , was der Mann
nnr dein st

'lberbeknopsten Stocke für die Stadt getan hat
in jener Nacht . Und was er den Morgen nachher ge¬
stiftet, davon kann man Steine zeugen hören . Vor der
Stadt am Brambacher Wege, nicht weit vom Schützenhaus ,
erhebt sich aus freundlichem Gärtchen ein stattlicher Bau .
ES ist das neue Bürgerhospilal . Jeder Fremde , der das
Haus besucht , erfährt , daß der erste Gedanke dazu von
.Herrn Netüiunair kann . .

(Fortsetzung folgt.)



konservative Antrag wurde a n g co m m e n . Vorher war
ein Antrag auf Wiederherstellung des B ö r s e n r e g i st e r s
gleichfalls ang e n o m men worden . Die . erste Lesung des
Gesetzes wurde nach diesen glorreichen Verhandlungen be¬
endet .

Das besetz ist durch die konservativ - klerikale
Koalition so ziemlich in sein Gegenteil verkehrt wor¬
den . Die Beratungen gestalten sich immer mehr zu einer
großen Komödie . Die Regierung hat wiederholt ange¬
deutet , daß das Gesetz in seiner nunmehrigen Fassung
füx sie nicht annehmber sei . Für die freisinnigen
Parteien trifft natürlich dasselbe zu . Bleibt die Regier¬
ung nicht fest , daun adje Blockpolitik .

-i- *

Tic Ltcuerleistuttg hochgestellter Personen
in Msaß-Lothringen.

Betreffs der N i cht e r st a t tu n g von Gebühren
beim Erwerb von llrville durch den Kaiser teilt
das Wolffichc Bureau mit , daß es sich beim Ankauf die¬
ser Besitzung nicht um einen Privatrauf gehandelt hat,
sondern das; Urvillc von ; deutschen Kaiser und König
von Preußen für das Kronfideikommiß erworben wurde ,
und demnach die sonst bei Grundstückerwerb gesetzlich
fälligen Handänderungsgebühren nicht

'
zu entrichten wa¬

ren . - - Dazu schreibt der Korrespondent der Franks. Ztg . ,
daß diese Darlegung vollständig hinfällig sei . „Es gibt
in Elsaß-Lothringen kein Kronfideikommiß , ;nü> der Kaiser
ist staatsrechtlich keineswegs der Landesherr von Elsaß-
Lothringen, wenn er auch ans den Rechten der Dele¬
gation landesherrliche Befugnisse ausübt. Die unter ei¬
nem Vorbehalt ausgestellte Behauptung, daß die S t euer -
Lefreinng ungesetzlich und willkürlich ivar und
daß die Steuer mich gegenwärtig geschuldet wird, kann
nach diesem angeblichen Dementi nunmehr ohne jegliche
Zurückhaltung aufrecht erhalten werden .

^
« , »

Eisenbahnbautc» m den Schutzgebieten .
Der Bundesrat genehmigte die Mittel für 1450

Kilometer Eisenbahnen in den deutschen Schutz¬
gebieten . Davon entfallen auf Süd w e st -- A f r i k a für
eine Zweiglinie der Lüderitzbahn von Seeheim nach
Kalkfontaine rund 180 Kilometer , auf Togo für
eine Eisenbahnlinie von Lome nach Atakpame gleichfalls
rund 180 Kilometer , auf Kamerun für eine Eisenbahn
von Duala nach dem schiffbaren Teile des Nyongflnsses
bei Widimenge (Süd -Bahn ) rund 350 Kilometer und auf
Ost - Afrika für die Verlängerung der Usamb ara¬
bahn in der Richtung auf den Kilimandscharo bis
Tanganiga 45 Kilometer, sowie schließlich für die Fort¬
führung der Mro grobahn bis Tabora rund 700
Kilometer. Der Gesamtbedarf von rund 150
Millionen verteilt sich auf s e ch s b is s ieb en I a h r c .
Die Mittel sollen im Wege der Anleihe aufgebracht werden ,
und zwar ist die Ausgabe einer besonderen Kolonial -
anlcihe vorgeschlagen . Eine Ausnahme macht nur
Südwest-Asrika , wo es beim bisherigen Verfahren der Ge¬
währung eines Darlehens vom Reich an das Schutzgebiet
verbleibt. Für die Verzinsung und Tilgung der Kolonial-
anleiha sollen die beteiligten Schutzgebiete als Gesamt¬
sschuldner unter Uebernahme der Gewähr seitens des Rei¬
ches haften. Die Anleihe soll in Teilabschnitten begeben
»oerden . Sämtliche Bahnbauten mit alleiniger Ausnahme
der Fortführung der Mrogorobahn sind als Staatsbau -
len geplant, deren Ausführung, wie bisher, Privatunter¬
nehmern übertragen werden soll . Es ist eine teilweise
Verstaatlichung der Mrogorobahn in Vorschlag gebracht
worden , dabei zum Ankauf der Mehrzahl der Aktien eine
Summe von 15 Millionen Mark Verwender werden soll .
Die Fortsetzung der Mrogorobahn soll alsdann namens der
Gesellschaft aus Grund eines ihr zu gewährenden Dar¬
lehens vorgcnommen werden .

« * *

Die Arbeitslosenfrage im englischen Unterhaus.
Das englische Unterhaus lehnte in ziveiter Lesung

die Bill , nach welcher den Lokalbehörden die Verpflicht¬
ung auferlegt werden soll , jedem Arbeitslosen Ar¬
beit zu verschaffen oder ihn zu erhalten, mit 265 gegen
116 Stimmen ab , nachdem Schatzkanzler Asquith da¬
rauf hingewiesen hatte , daß die Annahme des Gesetzes ju
verkehrten Schlüssen führen und das Problem der Arbeits¬
losigkeit noch bedeutend schwieriger gestalten würde . Das
Haus nahm dann mit 241 gegen 05 Stimmen eine Reso¬
lution an , daß das Haus zwar jeden praktisch en
Vorschlag , die Frage der Arbeitslosigkeit be¬
treffend , zu erwägen bereit sei, dennoch aber keine
Maßregeln ergreifen könne, die mehr Personen arbeits¬
los machen, als sie unterstützen könnten . Das Haus hoffe,
daß die Regierung die Vorschläge der Armengesetzkommis-
sion sogleich ln Erwägung ziehen werde .

Tages -Chronik.
Berlin , 13 . März . Die Budgetkommission

des Reichst « gs bewilligte den Rest der fortlaufenden
Ausgaben des Etats für 2 üdwestafrika . Zur Ge¬
währung von Beihilfen für angehende Landwirte, die
in der Schutztruppe gebü rt haben , wurden 150OM Mark
bewilligt . Dem Titel „Bau einer neuen Landungs -
anlage bei Swakopmind ist eine Denkschrift bei-
gesügt, ' ' ckcher die ganze Anlage 7,2 Millionen 'Mark
kosten rrd und chr die ersten 2M Meter 1FZ Jahre
Bauzeit '" 'anspruht . Staatssekretär Dernbürg em¬
s -fahl den Vorschlag zur Annahme. Erzherger legre
an, die Forderung auf ein Jahr zurückzustellen . Der Titel
wurde hierauf gegen 4 Stimmen abgelehnt .
' Berlin , 13 . März . Der olden burgische Land-
ag hat, wie dem ccl . Tggbl . gemeldet wird, den Antrag

-res Eisenbahnausschusses angenommen, wonach die Re¬
gierung ersucht wird, in eine Prüfung der Frage einzu-
treten , wie der Eintritt eines Kaufmanns in die
Eisenbahndirektion ermöglicht w l könne.

Berlin , 13 . März . Der Berliner Magistrat hat
82 000 Mark bewilligt zur Gewinnung von Entwürfen zu
einem großzügigen Bebauungsplan von Berlin .

Strastbnrg, 13 . März . Wegen Spionage wur¬
den an der Schweizer Grenze bei St . Ludwig der frühere

sozialdemokratische Agitator M öhr ; n g , seine Frau und
eine L u m pe n s a m m l c r i n verhaftet . In einem
Koffer Möhrings wurden gegen tausend scharfe Patronen
beschlagnahmt und die K orresgv n d e n z m it eine in
französischen Offizier ans N a neu g e. f nn d e n .
In sämtlichen Garnisonen des Oberelsaß wurde eine un¬
vermutete Revision der Schießbücher und Munitionsvor¬
räte vorgcnommen. Da in Neubreisach etwa 90 0 Pa¬
tronen feblten , wurden vier 2 ch i e ß u n t e r o f f i-

ziere des Jnf .-Regts . 142 v er ha fl er .
L - rpnq . 13 . März . Die Lehrerin Frl . Fcha Blum ,

die Tochter des Volktzmanns R ober t B l u in , ist hier im
Alter von 63 Jahren gestorben .

Mannheim , 13 . März . Frau Julie Lanz über¬
wies dem hiesigen Frauenverein für Zwecke der Säug¬
ling s fü r sv r g e die Summe von 200 000 Mark .^

Bom Oberrhein, 12 . März . Der Eichener See
ist wieder da . Der periodisch erscheinende, unweit Eichen
bei 'Schvpfhcim sich in feuchten Jahren bildende See, der
bei mittlerem Wasserstand 21/2 Hektar Fläche bedeckte , ist
seit etwa acht Tagen wieder erschienen . Wo noch vor
kurzem Wiesenboden , fährt jetzt der Fischerkahn .

Wien, 13 . März . Aus Bukarest wird gemeldet ,
daß der Minister des Innern , Bratianu , die Konfis¬
kation aller freiheitlichen Zeitungen verfügt
habe, weil ihre Meldungen über die Banernbewegnng all¬
mählich verhetzend wirken . Der „Universul" und der
„Adeverul" erklären , die Maßregel der Regierung sei ein
Attentat auf die Verfassung.

Budapest, 14 . März . Gestern fanden gr 0 ße 'Tc-
n ; o n st r a t i 0 ne n zur Einführung des allge¬
meinen Wahlrechts statt .

'
,Als die Polizei der

Menge den Weg versperrte wurden auf die Polizei
Schüsse abgegeben und Steine geworfen . Drei Po¬
lizisten wurden durch Kugeln , mehrere durch Steinwürfe
verletzt . Auch Demonstranten wurden verletzt und Hun¬
derte von Schaufenstern zertrümmert. Tie Polizei nahm
50 Verhaftungen vor .

Barcelona , 12 . März . Eine heute am Quai .ge¬
fundene Bombe explodierte während des Transportes
in dem dazu verwendeterl Wagen.

Rom , 13 . Marz . Der italienische Generäl de G iv r-
gis , der Kommandeur der Gendarmerie in Makedonien ,
ist gestern früh in Rom, wo er sich auf Urlaub befand ,
plötzlich gestorben .

Chrrstrania , 14 . März . Die Regierung wird
demissionieren , weil das zur Thronrede geforderte
V e r t r a uc n sF 0 t u m für die Regierung von einer star¬
ken Minderheit ab gelehnt wurde .

Newhork , 13 . März . Amtlich wird mitgeteilt, daß
die Sch lacht flotte nach dem Verlassen von San
Franzisko Hawai, Samoa , Melbourne, Sidney und die
Philippinen besuchen und durch den Suezkanal nach New-
hvrk zurückkehren werdz,.

In Lienzingen bei Mühlacker geriet der Zimmer-
mann Kälber mit seinem 24jährigen Sohne in Streit ,
der in Tätlichkeiten ausartete. Angeblich in Notwehr,
griff der Sohn zum Revolver und schoß aus nächster
Nähe dem auf ihn eindringcnden Vater eine Kugel in
den Unterleib , die den Mastdarm durchlöcherte. Der
Verletzte schwebt in Lebensgefahr.'Ein in einer Kunstwollfabrik in Karlsruhe be¬
schäftigter Taglöhncr glitt , als ?n einen mit kochender
Lauge gebullten Kessel Farbe nachschütten wollte, mit den
Füßen am Boden aus mW stürzte kopfüber in den
Kessel , wodurch er sich derart verbrühte , daß noch in
der Nacht seinen Verletzungen erlag . -

Der Direktor des städtischen Gaswerks inOffenba ch
König , beging Selbstmord durch Erschießen . König
soll sich lt . Fr . Ztg . verschiedene Vergehen zu schulde;; haben
kommen lassen . Unter gnderem wird ihm zur Last gelegt,
daß er die Leistungsfähigkeit der Gasanstalt dadurch zu
erhöhen suchte, daß er dem Gas Druckluft zuführte. Diese
Druckluft soll er unrechtmäßigerweise einer Leitung entnom¬
men Habers die für den Zähler bestimmt war. Die Fabrik,
mit der die Stadt ein niederes Pauschale vereinbart hatte ,
soll gegen König eine Schadenersatzklage angestrengt haben .
Ferner hat König bei dem Bau des neuen Gaswerks eigen¬
mächtig den Kostenvoranschlag bedeutend überschritten .
König, dem außerordentliche Fähigkeiten zugesprochen
werden , wird als , ein nervöser Mensch geschildert . Er
hatte sich in der letzten Zeit aus Ehrgeiz Aufgabe;; zu¬
gemutet , die er aus die Dauer nicht bewältigen konnte .
König war um seinen Abschied eingekommen und wollte
zu seiner Erholung nach Nervt reisen .

In Hamburg hat sich das Mitglied des dortigen
Stadttheaters Raoul v . Amauls erschossen . Der
Künstler war 36 Jahre alt und stammte aus einer angesehe¬
nen österreichischen Familie .

Aus Trier wird gemeldet : Infolge einer Explosion
brach am Hochofen der Aachener Hütte flüssiges Erz aus.
Ein Oberschmelzmeister und drei Arbeiter wurden von
der feurigen Masse übergossen und fürchterlich verbrannt;
sie befinden sich in Lebensgefahr.

Ter Architekt Koch aus St . Moritz , einer der
besten schweizerischen Schützen , der in diesem JahreSchützen-
könig auf dem eidgenössischen Schützenfest in Zürich war,
wurde auf einer Skitour mit seinem Führer von
einer Lawine überrascht und in die Tiefe geschleu¬
dert . Koch war sofort tot , der Führer wurde gerettet .

Die ausgedehnten Werkstätten der Pianofabrik Ga -
veau in Paris wurden durch Feuer zur Hälfte zer¬
stört . Der Schaden wird aus mehrere Millionen geschätzt .
400 Arbeiter sind obdachlK geworden . Zweitausend Kla¬
viere sind verbrannt.

In -ein Zirkus Royal in Brüssel ereignete sich ein
schwere. Unfall . Drei Athleten , Gebrüder Sa -
x 0 u , sich . reu einen neuen Trick vor . Sie hielten auf dem
Rücken liegend mit den Beinen eine schwere, über die ganze
Zirkuslänge führende Balkenbrücke , über welche ein
24 ? 8 To u r en a u t 0 m 0 b i l mit fünf Personen
hinüber ur . Zwei Abende war der Trick gelungen. Am
Freitag ch

' "te der Chauffeur die Brücke beim Anfahren
wanken ,un . setzte sofort die vierte Schnelligkeit ein, so-
daß das Auto im Bogen hinüberflog, während die Brücke
über den Athleten zusammenbrach . Zwei

Athleten sind schwer ver w undct ; das Auto wurde
nur leicht beschädigt , die Passagiere darin kamen mst ^
Erschütterung und den; Schreck davon.

In Turi n ist ein großes aus Frankreich kommende
A u t 0 m 0 bil , in dem vier He ;» en und drei Damen
auf der Brücke, die über den Dampfstraßeubahn zusaimnci,-
gestoßen . Das Automobil wurde acht Meter tief aus ch,
Bahnkörper geschleudert . . Zwei Damen , waren sofort tot
die übrigen Insassen sind schwer verletzt . Zwei der Herren
sind die Brüder Castaguini aus Genua, ein dritter Herr
ist aus Buenos -Ayrcs und heißt Delsel .

AuS C uxhave n meldet der Telegraph : Das T er -
pedobv - ot „8 12" ist nachts um 2 Uhr van einem
Dampfer beim Elbfeuerschisf Nr . 4 angerannt worden und
gesunken . Der leitende Maschinist des Bootes iß er¬
trunken : die übrige Besatzung wurde gerettet .

Der Dampfer Probidence , aufs der Fahrt
Fallriver nach Newyork , geriet bei Long Island in
Brand . Die Passagiere wurden auf einen anderen
Dampfer transportiert , der zufällig in der Nähe war.
Es sind alle gerettet , obgleich viele Frauen und Kinder noch
schliefen , als der Brand ansbrach .

Aus Württemberg.
Die« st8schrich ;e » . Utrtr .aZso : Lei dem HäUniwnk sM,

nchstal dcm Fnon-zi Ueiäc Äichlöw in Wsjfi- a fi .lM -

Junge Bolkspartei . Die Junge Bolkspartei i„
Gerabronn hat in Blauselden und Umgebung
einen Bruderverein erhalten. Der neue Verein zählt be¬
reits 40 Mitglieder und läßt unter der rührigen Leitung
feines Vorstands , Oekonom Dimmler jr . , für seine
Weiterentwicklung das beste erhoffen . Vivat sequens !

Aus den Kommissionen des Landtags. Tie
volkswirtschaftliche Kommission der Mgeord
netenkammer beriet die Eingabe um Ewbannng eine:
Nebenbahn bezw . Konzessionierung einer Bahn D
die Strecke Enzweihingen —Markgröningen -
Ludwigsburg . Es wurde folgender Antrag zun; Be¬
schluß erhoben : 1 . Die Kammer der Abgeordneten wolle
beschließen, die Eingabe um Konzessionierung der Neben¬
bahn Enzweihingerr — Markgröningen—Ludwigsburg M
um Verwilligung eines Staatsbeitrags der K. Stuats-
regierung zur Erwägung zu überweisen . 2 . Für den Fall,
daß die Verhandlungen mit der Württ . Eisenbahngesell -
schaft nicht zur baldigen Erstellung der geplante;; Priöai -
eisenbahn führen sollten, die K . Staatsregierung zu ei-
suchen, ein Projekt zur Erstellung einer von Enzweihingen
über Markgröningen führenden und in die Hauptbahn
Stuttgart und Bietigheim einmündenden staatlichen Ne¬
benbahn in Bälde ausarbeiten zu lassen und den Ständen
vorzulegen. 3 . Von dieser staatlichen Nebenbahn wä«
hie Ausführung her Teilstrecke von der Hauptbahn W
Markgröningen in nahe Aussicht - zu nehmen . — Es folgt!
sodann die Beratung der EingcM um Konzessionierung
einer Fortsetzung der Nebenbahn Jagstfeld -
Ne uenstadt über Gochsen, Koch« steinsfeld, MüglinW
bis Ohrnberg und um Verwilligsng einss StaatsbeitraA
Hchezu wurde folgender Beschluß gefaßt : Die Kammer da

Abgeordneten wolle beschließen, die Bitte der Kocher-
talgeme,indcn um Konzession einer Fortsetzung der Neben¬
bahn Jagstseld—Neuenstadt über Gochsen, Kochersteins-
feld, Müglingen bis Ohrnberg und Verwilligung eins
Staatsbeitrags hiezu der K. Staatsrcgrerung zur Be¬
rücksichtigung zu mnpfchlen und dabei die Fort¬
führung bis -Künzelsau in Aussicht Zu nehmen,
2 . Die -Bitte der oberen Kochertalgemeindcn um Erbauung
einer normalspurigen Nebenbahn im Anschluß an die
Stichbahn Jagstseld—Neuenstadt nach Künzelsau damit
erledigt zu erklären .

Die Kommission für Gegenstände deri «--
neren Verwaltung behandelte in ihrer Freitag-

Sitzung einen Antrag des Abg . Wasner : Die Kam«
wolle beschließen, die K. Staatsregierung wolle erwäge»,
ob nicht das gesamte landwirtschaftliche Schul¬
wesen (die Ackerbau- und landwirtschaftlichen WinM-

schulen, sowie die Weinbauschule in Weinsberg) von dm
Kultministerium losgelöst und den ; K . Ministerium des
Innern unterstellt werde ; ; kann . Der Antrag des Be¬
richterstatters , die Eingabe zur Kenntnisnahme zu über¬

geben , wurde mit 13 gegen 2 Stimmenthaltungen ange¬
nommen. Des -weiteren stand aus der Tagesordnung die
Bitte des Bürgervereins Westheim vom '20. Februar
1907 um Eingemeindung na ch St nt t gart z»r

Herbeiführung besserer Schul- Mio Verkehrsverhältnisseil
Botnang -Westheim . Der Antrag des Berichterstatters
Keil , die Kammer wolle beschließen, im Hinblick aus d«

Verständigung zwischen den Gemeinden Stuttgart um
Botnang , über die Eingabe des Bürgere,weins WesW
vom 20 . Februar 1907 mit Nachtrag bom 24 . Novembtt
1907 um Eingemeindung der Gemeinde Botnang mt
Stuttgart zur Tagesordnung überzugehen , findet Zi»

-

stimmige Annahme. Zum eschluß der Beratung sram
auf der Tagesordnung eine Eingabe des Ausschuss ^ Z
die Erste Deutsche Konferenz zur Förderung ^
Arbeiterinneninteressen v . Avril 1907 . Ein Am

trag des Berichterstatters Keil , die Kammer d -' "lbgeorm
neten wolle beschließe;; : Die Eingabe des geschäft -stühM
den Ausschusses der Ersten l - schon Konferenz zur W-

derung der Arbeiterinnen-Jnit .cessen der K. Staatsregi -l'

ung zur Erwägung zu übergeben , wurde mit 9 Fgw
Stimmen abgelehnt, während ein Antrag Schick, statt,F
Erwägung"

„zur Kenntnisnahme" zu sagen, einstimE
angenommen wurde .

Dem Staatsbahrrwaeonverband, der bis D
die preußisch-hessische Eisen '

ckngcmeö .-Haft die rE
ländischen und die oldenbuugrschen

' / a unW
und zu dem vom 1 . April ds . Js . an di? ncecklc ilmrgM
Staatsbahnen hinzukommen , werden rwraussichllich v"
1 . August ab auch die württemb . i s ch e u
dischen Staatsbahne ;; beitreten , so da ^ den genavfi^
Bundesstaaten der Güterw Mpark völlig kreiP -' -ülh '^
wird für den Verkehr . Der fi - - Vorteil, de.
temberg von diesem Beitritt haben wird, dürste z»
s/4 Million ?n Mark zu veranschlagen sein .



Befigheim, 13 . März . In der Atzung der Ge-
»nickdekollegien anr Donnerstag wurde zufolge einer An¬
regung der Studienkonrnrission beschlossen, nächdenr die
-jährige Probezeit der Realschule demnächst abgelau¬
fen ist und dieselbe sich als lebensfähig erwiesm hat , nun¬
mehr bei der Ministerialahteilung für die höheren Schulen
den Antrag ans Anstellung eines O b e r r e a ll ehre rs
HU stellen .

Stuttgart , 13 . Mürz . Der kommandierende Ge¬
neral .Herzog Al brecht ist gestern aus Urlaub hierher
Hurückgekehrt und hat das Kommando des Armeekorps
übernommen .

Stuttgart , 13 . März . Heute früh ist hier nach
tangerem Leiden der frühere Kriegsmiuister General der
Infanterie a . D . Gustav v . Steinheil im Alter von
,76 Jahren gestorben . Mit ihm ist ein um die Ent¬
wicklung unseres Militärwesens hochverdienter Offizier da-
Hingegangen . Er machte die Feldzüge von 1866 und
1870 mit . Kriegsminister ivar er von 1885 bis zu seinem
Eintritt in den Ruhestand 1892 .

Stuttgart , l4 . März . Nach dem soeben vom Ol a n-
verein Württemberg , des Verbandes deut¬
scher Buchdrucker veröffentlichten Jahresbericht sind
die tariflichen Verhältnisse in Württemberg zufriedenstel¬
lend . Die Zahl der Mitglieder beträgt 2706 und erfuhr
eine Zunahme von 122 gegenüber dem Vorjahre . Das
Vermögen betragt 66 482 .01 Mk . , was ein Mehr gegen¬
über Mzzn Vorjahre von 6859 .27 Mk . , bedeutet ; au Un¬
terstützungen wurden 126951 . 77 Mk . ausbezahlt .

Spiegelberg , 12. März . Das 25 . Gausängerfeft
des M u r r g a u säu g e r b u n d e s findet am 12 . Juli
ds . Js . hier statt . Mit diesem Fest ist das 25jährige Ju¬
biläum des Murrgausängerbuudes verbunden .

Infolge Explosion einer Stehlampe drohte auf dem
Rathaus in Eberstadt ein Brand auszubrechen .
Denk Schultheißen wurde die rechte Hand ziemlich ver¬
brannt , doch kann er seinem Berufe wieder nachgehen. Auch
M ziemlich viel Aktenmaterial und ein Vorhang verbrannt .

Ein äußerst frecher Diebstahl wurde am Dienstag
nachmittag in einem Laden iu Hall verübt , insofern
ein bettelnder Handwerksbursche während der vorüber -

-geheudeu Abwesenheit der Ladeninhaberin den ganzen In¬
halt der Ladeukasse au sich nahm und verschwand. Er
wurde andern Tags verhaftet .

Der Bahubau Schorndorf - Welzheim hat ein
Opfer gefordert . Bei Mich .elau wurde ein Arbeiter
durch den Bremsprügel eines entgleisten Rollwagens so
schwer getroffen , daß er infolge der dabei erlittenen Ver¬
letzungen gestorben ist .

In der Otto ' schen Fabrik in Unterboihingen
Ist der verheiratete Arbeiter Bänder bei der Auswechsel-
!ung eines Riemens in die Transmission geraten und wurde
mit gerissen. Im Augenblick wurden ihm die Arme aus
dem Leib gerissen. Zwei Sattler , die mithalfen , kamen
Mit dem Schrecken davon . Bänder wurde als Leiche cnts
der Maschine gehoben.

Freitag abend 10HH stürzte ein verheirateter Brem¬
ser in der Nähe des Engl . Gartens in Stuttgart von
einem in voller Fahrt befindlichen Zug ab und war als¬
bald tot .

Freitag nachmittag 12 /̂z Uhr zündete ein 4 Jahre
Alter Knabe in einer Wohnung der Neckarstraße in Stutt¬
gart in Abwesenheit der Mutter den Kinderwagen an .Als das Feuer von Hausbewohnern entdeckt wurde , hatte
«in in dem Wagen befindliches 1H4 Jahre altes Kind
bereits so schkvere Brandwunden erlitten , daß, es , ins
Earlolgakrankenhans verbracht , gestorben ist .

Gerichtssaal .
Stuttgart , 13 . März . Kriegsgericht der 26 . Di¬

vision . Aus Furcht vor Strafe und weil ihm gedroht
würde, er komme zur Arbeiterabteilung entfernte sich der
Musketier Emil Huber am 12 . März 1901 von seinem
Truppenteil . Er begab sich zunächst nach Paris und
dann nach England , wo er in verschiedenen Städten als
Küfer arbeitete . Im Jahr 1903 verheiratete er sich . Nach
Fahrigem Aufenthalt in England entschloß er sich mit
seiner Familie nach Deutschland zurückzukehren, um sich
Zn stellen . Sein Vermögen ivar inzwischen beschlagnahmt
worden . In Degerloch mietete er sich eine Wohnung ,wo er am 29 . Januar ds . Js . vom Landjäger sestgenom -
men wurde . Wie er angibt , hätte er sich am Tag darauf
selbst gestellt. Das Kriegsgericht verurteilte ihn wegen
Fahnenflucht zu 8 Monaten Gefängnis , wovon ein Monat
Untersuchungshaft abgeht.

Der Jngevdgertchtshvs .
der seit dem 1 . Januar bei dem Amtsgericht Stutt¬
gart - Stadt besteht , tagt seitdem alle 14 Tage in einem
Zivilkammersaal . Die Einrichtung der Abhaltung der
Verhandlungen . in einem andern als dem Schöffengerichts¬saal wurde getroffen , um das Publikum , das gewöhnlichdie Zuhörer der Gerichtsverhandlungen bildet, die „ Kri¬
minalstudenten "

, vom Besuch dieser Verhandlungen fern-
Mhalten , damit nicht die Verfehlungen der Jugend der
breiten Öffentlichkeit vorgeführt würden . Der Zustän¬
digkeit des Jngendgerichtshofs unterstehen jedoch nur
Vergehen und U ebertret ungen von jugendlichen
Personen bis zum Alter von 18 Jahren , die sonst vor
dem Schöffengericht verhandelt werden . Do ^ ns erklärt
sich die kürzlich vvrgekommene Aburteilung von zwei 12-
knd 13jährigen Volksschülern wegen schweren Diebstahls
durch die Strafkammer . Di - Einrichtung des Jugend -
gerichtshofs entbehrt zuniü . - cyaupt der gesetzlichen
Grundlage und ist im Wm GZchästsverteilung ge¬regelt. Den Vorsitz führt . r ^ oter . dem das Fürsorge -
erziehnngswesen untersteht , Lcmdri H ntt . Dem Vi-
Ondgertchtshof entzogen sind fer: - r mlche Fälle , in denen
zugleich mil den jugendlichen PerVnea über 18 Jahre als
-Mittäter zur Verhandlung kommen . Die Tagesordnungder Sitzungen der letzten Wm umfaßte 6 Fälle . Ein
12jöhriger Knabe kaufte etwas in einem Waren¬
haus und entwendete dabei Kleinigkeiten im Wert von
Pfennigen . Der Warenhausinhaber übergab ihn sofort der
Polizei . Der Knabe wurde freigesprochen , da die« insicht von der Strafbarkeit seines Tuns bei ihm nicht

vorausgesetzt wurde . - Ein Lehrling von 14 Jahrenentwendete aus einem Wagen auf dem Güterbahnhof ein
Säckchen mit Hanfsamen , warf es aber fort , als er ertapptwurde . Er wollte den Samen Zur Fütterung seiner Tau¬
ben verwenden ; er kam mit einem Verweis davon . —
Ein 17 Jahre altes Dienstmädchen hatte seine Herrschaft
bestohlen und erhielt 8 Tage Gefängnis . — Ein an¬
deres 18jähriges Dienstmädche n , das wegen Diebstahls
vorbestraft ist , wurde wegen des gleichen Vergehens zu ei¬
ner Gefängnisstrafe von 5 Wochen verurteilt . — Zwei A r-
beitcr Pon 17 Jahren erhielten wegeil Sachbeschädig¬
ung kleine Geldstrafen . - Weniger harmlos war ein
Dien st m ädchen , d as sich an verschiedenen Stellen Hast¬
geld gebeil ließ, den Dienst aber nicht antrat und außerdem
sich Kost und Wohnung durch unwahre Angaben erschwin¬delte ; ferner stahl sie 1 Bluse und 1 Paar Stiefel , un¬
terschlug auch zweimal Geldbeträge und verbrauchte das
Geld für sich . Sie ist wegen Haftgeldschwindels vorbe¬
straft und erhielt nun eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten ,in die eine vom Schöffengericht Heilbronn erkannte Ge¬
fängnisstrafe voll 3 Wochen eingerechnet wurde . Das
Gericht will für ihre Unterbringung in eine Bes¬
serungsanstalt Sorge tragen .

Das « eue Mädchen
„ Mit dem ,reuen Dienstmädchen, der Eva , bin ich recht

zufrieden ; da habe ich einen guten Griff getan "
, so er¬

klärte freudestrahlend eine Dame in der Mainzer Land¬
straße in Frankfurt a . M . ihrem Ehemann . Am fol¬
genden Tage , am 15 . Dezember war die Freude schon nicht
mehr so groß, als der „ Bräutigam der Schwester" auf
der Bildfläche erschien und sich erkundigte, ob die Eva
Klein schon zugezogen sei . Man wußte nun , daß
der schönen Eva ein schmucker Adam nicht fehlte. Die
Familie ging am Nachmittag aus , und Eva hütete das
Haus . Als die Herrschaft wiederkam, war die Ueber-
raschnng groß . Ein Stehpult , das im Schlafzimmer steht,war aufgebrochen und daraus die Kassette mit
Juwelen und Goldsachen gestohlen . Außerdem
fehlten einige Kleider, sodaß ein G e s a m ts ch a d e n voll
ZOOOMark entstanden war . Die Kriminalpolizei wurde
sofort benachrichtigt, der Telegraph spielte nach allen Him¬
melsrichtungen . Durch die Zeitungsnotizen veranlaßt , er¬
schien eine Wäscherin auf der Polizei und meldete, daß.
bei ihr ein. Ehepaar Müller acht Tage zur Miete gewohnt
habe, das am Sonntag Abend nach Aschasfenbnrg abge¬
reist sei , weil „ die Großmutter einen Schlaganfall " er¬
litten habe . Von anderer Seite kamen noch weitere Er¬
mittelungen und es glückte schließlich , das Paar mitsamt
dem Raube in der Nähe von Leipzig zu verhaften . W
waren der 25jährige Schlosser Gustav Wappler
undjdie 26jährige Schneiderin Anna Elise Würz .
Letztere hatte sich in Mainz als „Frau Ingenieur Müller "
aus einein Vcrmittlungsbnreau Vvrgestellt und das
DienstbuchjdesDienstmädchensEvaKlein , das
sie durchaus mieten wollte , gleich mitgenommen .
So kam sie zu dem falschen Dienstbuch, mit dessen Hilfe sie
die Schwindelei verübte . Vor Gericht sucht die Würz
ihren Geliebten herauszulügen und die Schuld auf ei¬
nen gewissen „ Herrmann " zu schieben . Das Gericht in
Frankfurt nahm jedoch an , daß Wappler und seine Ge¬
liebte den Einbruch gemeinschaftlich verübt haben und ver¬
urteilte . die vielfach bestraften Abenteurer zu je drei
Jahren Zuchthaus .

Der fiskalische Pferdeschwetf.
Daß unter Umständen für die Entwendurig eines Ge¬

genstandes von geringem Wert nach den bestehenden Ge¬
setzen eine verhältnismäßig hohe Strafe verhängt werden
kann , zeigt folgender Fall : Der ReiterW . von der dritten
Eskadron des ersten bayerischen schweren Reiterregiments
hatte während des Stalldienstes vom Schweife seines
Dienstpferdes einen kleinen etwa zwölf Zentimeter langen ,
daumenstarken Haarbüschel abgeschnitten. Er wollte
sich daraus ein Nadelkissen anfertigen . Der Reitersmann
war aber beobachtet worden, und die Folge ivar, daß er
sich wegen qualifizierten Diebstahls vor dem
Kriegsgericht zu verantworten hatte . Das „ bestohlene"
Pferd ist als Eigentum des Militärsiskus zu betrachten . W.
war bereits wegen schweren Diebstahls vorbestraft , und im
Falle einer Verurteilung traten bei ihm die Verschärfungen
des wiederholten Rückfalles ein . Das Kriegsgericht sprach
ihn jedoch frei mit der Begründung , daß ein Dieb¬
stahl überhaupt nicht vorliege, da die Haare abgeschnit¬
ten und nicht herausgezogen worden waren . Bei dem Ab¬
schneiden von Haaren auch zum Beispiel vom menschlichen
Körper könne nur dann von einer Aneignung die Rede
sein, wenn die Person , der die Haare abgeschnitten werden,
nach ihnen im Augenblick der Trennung greife und so ihr
Besitzrecht auf die losgelöste neuentstandene Sache geltend
macht . Auch um eine vorsätzliche Beschädigung eines
Dienstgegenstandes könne , cs sich im vorliegenden Falle
nicht handeln , da infolge des Nachwachsens der
Haare keine Verunstaltung eintrete . Auf die Beruf¬
ung des Gerichtsherrn hin wurde der Angeklagte vom
Oberkriegsgericht unter Gewährung mildernder Umstände
zu der gesetzlich , niedrigsten Strafe von drei Monaten
Gefängnis verurteilt . Hiergegen legte W . beim
Reichsmilitärgericht in Berlin Revision ein . In
seiner letzten Sitzung verwarf der bayrische Senat die Re¬
vision . Der Gerichtshof entschied dahin , daß tatsächlich
ein Diebstahl vorliege . Es sei belanglos , ob die Haare
abgeschnitten oder herausgezogen werden.

Gin ländliches Sittenbild .
Der 18 Jahre alte reiche Bauernsohn Fried¬

rich Sindel von Auernheim bei Ansbach pflog mit
einem armen Mädchen Umgang , der nicht ohne Folgenblieb . Die Aussicht, Alimente zahlen zu m " 9en , erschien
ihm aber gar nicht verlockend , wesbatö - c versuchte , die
Frucht durch Abortivmittel zu beseitigen. AV ihm dies
nicht gelang , wollte er seine Geliebte z .u ! , ge,chlechtlichen
Verkehr mit anderen Mannspersonen veranlassen , um nach
Art . 1717 des B . G .-B . von der Alimentationspflicht be¬
freit zu werden . Auch damit hatte er keine - Erfolg , wes¬
halb er den Entschluß faßte , das Mädchen töten . Er
schlich sich Nachts in ihre Kammer und '

brach '
, ihr mit

einem stark verrosteten Nagel Rißwunden bei in der Mein¬
ung, daß hierdurch Blutvergiftung eintrcten und das Mäd¬

chen sterben werde. Dieses seltsame Tötungsmittel wählteer, wie er vor Gericht angab , aus Besorgnis für das See¬
lenheil seines Opfers . Er habe sic erst erschießen wollen,aber davon abgesehen, weil sie dann ohne Buße zur Höllegefahren wäre . Bei einem langsamen Sterben hätte sieZeit zur Buße gehabt . Das Gericht erkannte wegenMordversuchs auf 1 Jahr 2 Monate Gefängnis .

Kunst und Wissenschaft .
Stuttgart , 13 . März . (Spielplan des kgl . Hof¬theaters in der Zeit vom 15 . März bis 22 . März . Sonn¬

tag 15 . März : Die Meistersinger von Nürnberg VI . 8 . 6.Montag 16. März : Paul Lange und Tora Parsberg H..3 . Dienstag 17 . März : Der schwarze Domino L . 5.Mittwoch 18 . März : Maja 0 . 5 . Donnerstag 19 . März :Me Geschwister . Clavigo L . 6 . Freitag 20 . März : Die
Leinde der heiligen Elisabeth 71 . 6 . Samstag 21 . März :Me Gespenster 0 . 6 . Sonntag 22 . März : Lohengrin8 . 71 . Montag 23 . März : Mein LeoPold 7 . K. Wil -
helmatheater . Sonntag 15 . März . Nachmittags :Doktor Klaus ; Abends keine Vorstellung . Dienstag 17 .
März : Der Pfarrer von Kirchfeld. 19 . März : Gastspiel
Nharlotte Wiehe. 22 . März : Gastspiel Charlotte Wiehe.

Berlin , 13 . März . Der Geheime Regierungsrat
Professor Richard v. Kaufmann (bekannter national¬
ökonomischer Schriftsteller ) , ist hier ge

'sto r 'b en .

Vermischtes.
Splitter .

In der „ Hilfe" veröffentlicht Georg Ruseler fol¬
gende „ Splitter " : >

'
Der beste Platz für eine Wetterfahne ist heutedie Zinne eines Ministeriums . Dort richtet man

sich am leichtesten nach dem Winde , der oben weht.

Bei der Errichtung von Denkmälern verfährt man
durchaus nicht ungerecht ; eine Büste erhalten alle gro¬ßen Männer , deren Kopf allein schon imponierend genugwirkt, ein Reiterstandbild aber nur jene, die ohne
Pferd nie auf den Sockel gekommen wären .

Wenn der Tanz um Mrs goldene Kalb beginn !, wer-den auch noch heute die Tafeln des Gesetzes zerbrochen.

Wir leben wohl in der Zeit der Freizügigkeit , aber
nicht des freien Zugs .

*

Ein Schmied hat einmal hart gestählt
Den weichen Fürsten , wie sie sagen ;
Doch hat ein solcher oft gefehlt,Der 's wagte, harte weich zu schlagen .

*

Wettert nicht über die Schädelpyramiden , die
afrikanische Neger zu Ehren ihrer verstorbenen Herrschererbauen . In Deutschland lassen sich sogar lebendige Köpfe
dazu gebrauchen — aber die Denkmäler werden ebenso
knöchern.

*

„Von Gottes Gnaden " ist nicht leerer Schein ,O , nennt es nicht gespreizt, geziert !
Bedenkt, daß mancher Fürst doch ganz allein
Durch GottO Gnade existiert.

Große Hitze i» Australien.
Aus Australien wird der Fr . Ztg . unterm 21 . Ja¬

nuar geschrieben: Die unerträgliche Hitze , unter der
Melbourne zu leiden hat , wo , wie schon telegraphisch
gemeldet, die Zahl der direkt oder indirekt auf das heiße.
Wetter zurückzuführenden Todesfälle in den letzten Tagen
sich so gehäuft hat , dqß sogar die für gestern in Aussicht
genommenen Beerdigungen eingeschränkt werden mußten ,weil es an den Erforderlichen Totengräbern fehlte, hat
auch am gestrigen Tage ununterbrochen angehalten .
Tausende hatten die vergangene Nacht im Freien
auf Balkonen , Bürgersteigen und in den öffentlichen Gär¬
ten zugebracht, bis das Nyhen der Geschäftsstunden siein die Stadt und in die schon vom frühen Morgen an
unerträglich heißen Kontore und Fabrikräume zurücktrieb.
Bereits in der zehnten Morgenstunde war die Temperatur
auf 107,6 Grad Fahrenheit im Schatten gestiegen. Mit¬
tags , wo auf Anordnung des Generalpostmeisters sogardie gewohnten Vriefbestellungen ansfielen und die sonstdas Fahrrad benützenden Postboten mittelst Cabs beför¬
dert wurden , zeigte das Thermometer 110 Grad Fahren¬
heit und mehr . Erst in den späten Abendstunden trat
ein kleiner Umschwung ein . Sehr hohe Temperaturm
werden auch aus dem Innern gemeldet, wo fast aller¬
orten die Schulen geschlossen werden mußten , eine
Maßregel , die in Australien eigentümlicherweise nicht ebeck
häufig angeordnet wird . Ein Cricketmatch oder dergleichenbietet ohne weiteres Veranlassung zur Schließung der
australischen

'
Jugendbildungsstätten , Hitzeferien sind im

allgemeinen aber unbekannt . In Neu - Süd - Wales
herrscht wohl die gleiche und stellenweise sogar eine nochviel größere Hitze als im benachbarten Victoria , man ist
indessen dort ja ohnehin an höhere Temperaturen gewöhntund schickt sich also auch mit mehr Gelassenheit in das
Unvermeidliche. Weit fühlbarer als diese Tropenhitze wird
dafür der immer bedenklicher werdende Mangel an
Wasser empfunden, der u . a . auch schon mebr als ein
Provinzunternchmen zur Einstellung seines Be : viebes ge¬
zwungen hat .

Handel und Volkswirtschaft .
Kraftwag nstatist k. Di« Zahl der Automobile iu Deutsch¬land hat tai veruanz-nen Jak r um S 06 Siück zuaenommen . JareZahl de-rSgt j - ! Die Zakl btt Moiorräber ist um 8 -OS

auf IS ' 70 kEea ' N UnM « e e-guetcu sich <886 In 12t« Fällentrat ge ich licheS Lnasv riadren U -.
Berlin , 13 . Mär» Fruchlbörie . Welz 'U per Mal 207 .75,p- Juli !N>87 ?-, ». Zept . —, — . Noggea v Mai 23S — . r . Juli

! S7. 5 p S m . N » » - Haler P " at »6 75 . p JuN 188 75 . Ma 'S
p. Ma: i4S bO. p Iu i lä >.— . Küdül p. März — .—. p. Ma ! 72.—.
p. Okl. 88 w : .



Stabt Wildbad.

I! lOINlIl< »I/ - Voi 'Ii !Ul1
am Dienstag , den 17 . März 1908,

vormittags 10 Uhr
aus dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald l Meistern , Abt . 6 t Riesenstein , Abt . 7 Altesteig:

3 Rmtr eichene Prügel ll . Klasse ,
180 Rmtr . Nadelholzprügel ll . Klasse ,

43 Rmtr . Nadelholzreisprügel ;
Stadtwald l Meistern , Abt . 7 Altesteig , Abt . 8 Kienhalde, Abt . 10

Ziegensteigle:
14 Rmtr Nadeholzprügel ll . Klasse ,

8 Rmtr . Nadelholzreisprügel ;
Stadtwald I Meistern . Abt . l 1 k Tannschächtle :

II Rmtr . eichene Prügel ll . Klasse ,
53 Rmtr Nadelholzprügel l . Klasse ,

263 Rmtr Nadelholzprügel II . Klasse ,
23 Rmtr . Reisprügel ;

Stadtwald Vl Kegeltai :
79 Rmtr . Nadelholzprügel II . Klasse .

Wildbad , den 9 . März 1908.
Stadtschultheißenamt .

B ä tz n e r .

Telefon Wo. 32
empfiehl sein großes Lager in

per Meter von V Pf . bis 2 .— Mk . abgepaßt
von Mk . 4 .4V bis SS .— per Paar .

8prte1i1v !>(Hsi-<1ittvn ,
von Mk . 10 .— bis.so .— p . Paar und höher.

Iüi - kommende WcruZerl
empfehle mein großes Lager "HNI in

I - SlllÜ ! kk Uh U - Wll >
Kamingeftellen , Dach - und Stallfenstern,

Grubendeckeln und Schachtkästen ,
Baubeschlägen ,

bei billigst gestellten Preisen franko jeder Bahnstation .

4!»,-! km-aoK , Eisenhandlung ,
Gcctw .

QroLLb Ztutt § 3.rtsr

kelü- llllä kieräe -I.ottörie
2isUnns xs .rs .nr . I . nnä 2 . Ms .1 IS03

A

1011 Geld- u . SS Pferdegewinne mit zuf. 100,000 Mk.
^ 1 . Kcrrrptgewinrr : 40,000 Mk . Lose L 2 Wk

zu haben in Wildbad bei Karl Wilh . Bott .

RubriklrlF0i - 8 ^8loui «

iÄ >

'.

ll . X . Generalvertretung der größten
Nähmaschinenfabrik des Coutinents .

8vl6ol L Unuwauu , Di - lMtzv . L . OrUdvl , 8tu1tAnrt
Vertreter für Wildbad :

n . kioxiii ^ r , Ue88or86ßmio6
: : Zubehör und Ersatzteile . — Reparatur - Werkstätte ::

Im

Mini ii«ll Rshrsrlsrl
empfiehlt sich bei sauberer Arbeit und billiger
Berechnung

Will ) . Treiber-
Korbmacher.

81 « >' « '! 8 «
in allen Preislagen .

U r ! 8 0 - l > i 8 0 8
hochmoderne Neuheiten in Tüll und Spachtel .

MonlecrUX
ein - und zweiteilig, in allen Preislagen .

porllvi -vu 11Ml DitlslOl ioiI
in Tuch nnd Plüsche , Tüll und Spachtel.

Künstler - K (rr7dinen
in Tüll und Spachtel.

LUn8tl0r -6Äräinl >n
in Halbleinen und Leinen gearbeitet , mit

prachtvollen Applikationen

Kün stl ev-Kcrrdmen
mit eingewebtem Lambrequins hochmodern .

Woll 'ene Wolldecken
von Mk . 0 .— bis 22 .— per Stück.

Rameelhaar - Bettdecken .
All « 81 lll « IL1 >»

öeit- uiil!
in alle » Preislagen und Qualitäten .

TiseväevLen
in Tuch, Plüsch und Jaquard ; wasch¬
bare Decken in abgepaßt und am Stück, in

allen Preislagen.

Läuferstoffe
in Wolle , Cocos und Roßhaar,

in allen Breiten .

Hloul 'enuXstoffe
in weiß , creme, gold, rot, 80 100 , 110,

120 bis 160 ora breit .

do/r -rir » e',

Ausnerkcrnf
IN

Resten »».Le «. Schurzzeuge,
waschechte Kleider- u. Blonsenstosfe ,

Lamastoffe zu Kleidern und - Blousen bei bedeutend herab¬
gesetzten Preisen.

Fm.u rmMlc ich : A-..-
Baumwolle , Englisch - Lederhosen nnd Zwirn,
Herren - und Knabenkleider , Unterhosen , Herren¬
westen in jeder Größe , Halbflanellhemden , Frauen¬
hosen u. Untertaillen, Unterröcke, Reformschürze
in schwarz und farbig , schwarze , weiße und farbige

Hausschürze in jeder Preislage .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Iritz Wol'
z, Wit 'dbad

König -Karlstraße 114.

Zs.

Koflrmudkisißk «
sind zu haben im Verlag dieses Blattes .

* Mir Brautausstattungen I

Kcrndtüche ^
Gisch ! üchev,
Hlüserlücher -,
Lovorr-lüchev ,

l»»> te NstzkUk,
abgefaßt und vom Stück

in baumwollen , keinen nnd
Hakbkeinen ,

empfiehlt in großem Sortiment mit und ohne Inschrift billigst
klnl . Losek ) ^ iläba6 .

Drucksachen aller ^ Lrt
stellt schnell und preiswert her B . Hofmanusche Buchdruckerei .

R

R

sowie bei sonstigem Bedarf an Möbeln empfehle ich zu
billigsten Preisen alle Sorten

Wn - ll , MkmiMkl ,
Betten usw.

Es soll daher niemand versäumen, vor Einkauf von

D D Aussteuev -Mövel D D
mein ^ großes Lager zu besichtigen und sich über die
Ware und Preise zu informieren .

Eigene Polsterei und Schreinerei.

UviudolÄ Sivkmßvr ,— Wlorzheirn - ^
Möbel - und Ausstattungsgeschäft

Waisenhausplatz 8.

K
rö

Zb
K
rtz
K

K
A
Zb
K
K
K
K
rb

Nebenerwerb.
BesteingesührteBers . -Gesellschaft
sucht für Lebens- , Unfall- , Aussteuer -
und Haftpflicht tttchbge Vertreter u.
stille Vermittler gegen hohe Bezüge.
Gefl Offerten unter 8 . L . 2563
an Rnckolf No««« , Stuttgart erb.

PMjllllll -Wtlllk
offen im Ailsschank

W- ii «
sind von jetzt ab wieder zu haben bei

Frau F, - »
(vormals Marie Wandpflug)

Hauptstraße 01.

Orangen ,
emfiehlt

Citronen
Hi . üveßllr .

Echte
Rieler Bücklinge

Echte
Rieler Sprotten

Feinste

Vismarkhäringe
und Rollmöpse

empfiehlt in tadellos frischer Ware
und feinster Qualität

I . Hvnold , Kgl. Hofl.
König-Karlstraße 81 .

Onuoinfiiot
ärztlich empfohlen , empfiehlt
_ Theodor Bechtle .

Uttäbaä .
Dienstag , den 17 . März 1008

abends 8 Uhr

Turnstunde,
wozu die Turner vollzählig zu er¬
scheinen haben. Nichterscheinen ohne
triftigen Grund kann nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

Der Turnwart.
Druck und Verlag der Bernh . tzosmannschen Buchdrnckerei in Wildbad . Verantw . Redakteur : E . Reinhardt, daselbst .
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